
BURGDORF
Bad: Freie
wünschen
Ferienticket

Burgdorf. Ein vergünstigtes Fe-
rienticket für Schüler, die das
Freibad besuchen wollen,
wünscht sich die dreiköpfige
Ratsfraktion der Freien Burg-
dorfer (FB). Das Ziel sei es, Schü-
lern und Auszubildenden wäh-
rend der Sommerferien einen
möglichst günstigen Badbesuch
zu ermöglichen. Sollte es damit
gelingen, mehr Besucher ins Bad
zu locken, entstünden der Stadt
keine höheren Kosten.

Auf Anregung von Ratsherr
Lukas Kirstein soll das Thema
nun Ende August in der Gesell-
schafterversammlung der Wirt-
schaftsbetriebe Burgdorf GmbH
(WBB) besprochen und womög-
lich auch entschieden werden.
Kirstein hatte nach eigenem Be-
kunden WBB-Geschäftsführer
Rüdiger Funke auf das Thema
angesprochen, woraufhin dieser
zugesagt haben soll, es in der Ge-
sellschafterversammlung zur
Diskussion zu stellen.

Laut FB-Fraktionschef Rüdi-
ger Nijenhof gibt es ein solches
Schülerferienticket unter ande-
remseit2009 inderNachbarstadt
Burgwedel und kostet dort 15
Euro. Die WBB, die das Burg-
dorfer Bad im Auftrag der Stadt
betreiben, verlangen für Kinder
2,50 Eintritt für den einmaligen
Badbesuch. Darüber hinaus bie-
tendieWBBWertkartenansowie
Monatskarten für 35 Euro. jod

IN KÜRZE

Fundsachen sind zu
ersteigern
Burgdorf. Die Stadtverwaltung
bietet für morgen, Donnerstag,
eine Online-Versteigerung von
Fundsachen an. Sie startet um 18
Uhr. Im Angebot sind Fahrräder,
Schmuck und Telefone, die nach
Ablauf der gesetzlichen Aufbe-
wahrungsfrist nicht bei der Stadt
abgeholt worden sind. Unter der
Internetadresse www.e-fund.eu
können sich Interessierte die Fund-
sachsen schon jetzt anschauen.
Wer erfolgreich ersteigert hat,
müsse sich sein Fundstück im Bür-
gerbüro am Spittaplatz 4 abholen,
teilt die Stadt mit. hg

Vortrag über Umgang
mit Gefühlen
Burgdorf. Im Offenen Treff Leib
und Seele im Mehrgenerationen-
haus an der Marktstraße 19-20 bie-
tet Rotraud Meier, Heilpraktikerin
für Psychotherapie, für morgen,
Donnerstag, 10 bis 12 Uhr, einen
Vortrag an, der sich mit dem Um-
gang mit Gefühlen beschäftigt. Sie
geht unter anderem der Frage
nach, welche Rolle Herz und Ver-
stand, Fühlen und Denken bei
Wahrnehmungen und Entschei-
dungen spielen. Der Besuch des
Vortrags ist kostenlos. jod

Gemeinde sammelt
für Bethel
Burgdorf. Die Kirchengemeinde St.
Pankratius ruft zur Sammlung für
die gemeinnützigen von Bodel-
schwinghschen Stiftungen Bethel
auf, die sich um benachteiligte
Menschen kümmern. Gebraucht
werden gute, tragbare Kleidung
und Schuhe. Diese könnten vom
3. bis zum 7. September im Ge-
meindehaus an der Gartenstraße
abgegeben werden. jod

Schmerzen und
mögliche Therapien
Burgdorf. Schmerzen seien nicht
gleich Schmerzen, sagen die bei-
den Heilpraktikerinnen Ulrike Herr
und Isa Bredemaier. Über mögliche
Therapien berichten die beiden
Frauen im Mehrgenerationenhaus
an der Marktstraße 19-20 am Don-
nerstag, 16. August, 10 Uhr. Der
Eintritt ist frei. jod

Spaß im Bad
mit Zirkus
und Musik

Großes Sommerfest
am Sonnabend

Burgdorf. Das städtische Hallen-
freibad am Nassen Berg lädt für
Sonnabend, 18. August, von 12
bis 18 Uhr zu einem Sommerfest
ein. Junge und ältere Besucher
dürften sich auf ein abwechs-
lungsreicher Unterhaltungspro-
gramm freuen, kündigt die Stadt
an.

Der Kinderzirkus Kritzpritz-
knuckelmuckeldü des Jugend-
kulturhauses JohnnyB. lädt alle
Kinder und Jugendlichen ein,
einmal hinter die Kulissen zu
schauen und sich selbst an Jong-
lage und Akrobatik zu versu-
chen. Am Malwagen dürfen Kin-
der sich künstlerisch ausleben.
Alternativ ist eine Hüpfburg zum
Toben aufgebaut. Die Größeren
können sich beim Bungee-Run
beweisen.

Und es gibt noch mehr Unter-
haltung für Kinder: Um 13.40 Uhr
beginnt das Bühnenprogramm
mit Animationen und Walk Acts
mit pantomimischen Einlagen
sowie Zauberkunststücken und
Modellierluftballons. Kinderlie-
dermacher Mathias Lück spielt
sein Stück „Piratenspaß mit
Mathjes“ und animiert zum Mit-
singen und Klatschen.

Die DLRG-Ortsgruppe nimmt
das Sommerfest zum Anlass,
ihrem neuen Motorrettungsboot
einen Namen zu geben. Die
Schiffstaufe ist um 15 Uhr. Ab
17.15 Uhr steht die Band Picas-
so’s Sons auf der Bühne. Auf der
Akustikgitarre bieten Matthias
Thiele und Jan-Patrick O’Farrell
Songs von Coldplay, Mumford
and Sons, Radiohead oder The
Smiths, aber auch Aktuelles aus
den Charts.

Bei einem Gewinnspiel kön-
nen die Besucher Wertkarten
fürs Hallenfreibad gewinnen.
Fürdas leiblicheWohlallerGäste
sorgen das Team vom Bad-Bist-
ros sowie der Grill- und Geträn-
kestand des JohnnyB.

Info Der Eintritt zum Sommerfest
kostet 2 Euro. Bei schlechtemWet-
ter findet das Fest im Hallenbad
statt.

Mit Akustikgitarre: Die Band Pi-
casso’s Sons. FOTO: PRIVAT

dorf-Uetze geben lassen, den er
selbst anführt. Eine Findungskom-
mission sollte einen visionären Ge-
stalteralsBürgermeisterkandidaten
ausfindig machen.

Bemerkenswert daran ist: Die
CDU, mit der die Liberalen im Rat in
einer Gruppe eng zusammenarbei-
ten und sämtliche politischen Initia-
tiven abstimmen, hat mit Armin Pol-
lehnschoneinenKandidatenaufge-
stellt. Obendrein war Pollehn, bevor
er der FDP den Rücken kehrte und
sich der CDU anschloss, deren
Stadtverbandsvorsitzender er heute
ist, Gawliks Vorvorgänger als Par-
teichef der Liberalen.

Verwerfungen in der CDU-FDP-
Ratsgruppe wegen der Kandidaten-

suche der Liberalen gebe es keine,
beteuert Gawlik. Nach der jüngsten
Kommunalwahl, als der Gruppen-
vertrag festgezurrt worden sei, habe
es noch gar keinen Kandidaten Pol-
lehn gegeben. Außerdem habe die
FDP schon damals ihrem Gruppen-
partner zu erkennen gegeben, dass
sie bei der Bürgermeisterwahl au-
tark agieren werde.

Es handle sich also um einen
Wettbewerb innerhalb der Gruppe,
sagt Gawlik, der nicht ausschließen
will, dass die FDP Pollehn am Ende
doch noch unterstützen könnte,
sollte die Kandidatensuche nicht
das erhoffte Ergebnis zeitigen.

Die Hoffnung, die seine Partei
mit der Kandidatensuche verbindet,

formuliert Gawlik so: Es gehe nicht
darum, bei der Bürgermeisterwahl
das Fähnchen der FDP hochzuhal-
ten, sondern vielmehr darum, einen
geeigneten Kandidaten ins Rennen
zu schicken, der die Herausforde-
rungen, vor die die Stadt gestellt sei,
anzugehen verstehe: Innenstadt-
entwicklung und Steigerung der
Aufenthaltsqualität, Gewerbean-
siedlung und Wohnungsbau. Außer
der fachlichen Qualifikation, eine
Verwaltung zu führen, brauche es
dafür Empathie, Überzeugungs-
kraft und Kommunikationsstärke –
„jemand, der mit einer Vision für
Burgdorf im Jahr 2030 die Leute be-
geistern und mitnehmen kann“.

25 Bewerber hätten sich bei der

FDP gemeldet auf die Anzeige, die
flankiert gewesen sei von einem
parteiinternen Suchverfahren, sagt
Gawlik. Mit mehr als zehn Bewer-
bern habe die Findungskommission
Gespräche geführt. „Wir sind jetzt
parteiintern in der Abstimmung“,
beschreibt der FDP-Chef das weite-
re Vorgehen: „Dabei kann alles he-
rauskommen“ – auch dass die FDP
am Ende doch keinen Kandidaten
aufstellt.

Ende August will der Vorstand
laut Gawlik seine Vorentscheidung
getroffen haben. Die für September
geplante Mitgliederversammlung
werde gegebenenfalls über die No-
minierung eines FDP-Kandidaten
zu entscheiden haben.

FDP sucht Kandidat für Rathausspitze
Parteivorstand schreibt Bewerbung für das Amt aus – und erhält 25 Rückmeldungen

Burgdorf. Drei Bewerber haben
ihren Hut bereits in den Ring gewor-
fen.Nunsteht fest:AuchdieFDPhat
dieerklärteAbsicht,einenKandida-
ten für die Bürgermeisterwahl am
26. Mai nächsten Jahres aufzustel-
len. Die Liberalen suchen ihre Frau
oder ihren Mann mit einer Stellen-
anzeige.

Mario Gawlik ist es als Unterneh-
mergewohnt,dieDinge indieHand
zu nehmen. So fackelte er im De-
zember vergangenen Jahres nicht
lange und gab die Stellenanzeige
auf. Den Auftrag dazu hatte er sich
vom Vorstand seines 50 Parteigän-
ger zählenden Ortsverbandes Burg-

Von Joachim Dege

Segelndes Klassenzimmer: Myriam Fronia startet im Herbst auf großen Törn. Mehr Bilder unter haz.li/segelklasse. FOTO: BISMARK

bekommt einen riesigen Schub
nach vorn.“

Immer wieder schauen Mutter
und Tochter auf die Route und jene
Länder, in denen sich Myriam län-
ger aufhalten wird. So stehen nach
Übernachtungen am Teide auf Te-
neriffa oder Tauchgängen vor Gre-
nada auch Landgänge in Panama
und Costa Rica an. Den größten Teil
der Schulzeit, unterrichtet wird
nach dem Curriculum für Jahrgang
zehn und elf, verbringt Myriam mit
ihrer Klasse auf dem Traditionsseg-
ler. Dort lernen die Jugendlichen fä-
cherübergreifend bei vier Lehrern,
die während des gesamten Törns an
Bord sind – ebenso wie Kapitän und
Steuerleute.

In den ersten Tagen reist auch
noch ein Koch mit, der aber vor der
Atlantiküberquerung auf Teneriffa
von einem Arzt abgelöst wird. An-
schließend übernimmt die Schüler-
Crew das Planen der Mahlzeiten,
das Bunkern des Proviants und das
Kochen. Ein Dienstplan an Bord re-
gelt, wer für die Ankerwache und
wer für die Backschaft (Speisege-
meinschaft) verantwortlich ist.

Noch übt Myriam das Packen
ihrer Kleidungsstücke, die minima-
listisch ausfallen für den Törn. Aber
das Reisefieber steigt von Tag zu
Tag, auch wenn jetzt erst einmal
noch sechs Wochen an Land gelernt
wird.

Myriam lernt acht Monate unter Segeln
Gymnasiastin aus Burgdorf reist mit der „Johann Smidt“ nach Grenada, Panama und Martinique

Burgdorf. Ihre Schultasche für das
Gymnasium packt die Elftklässlerin
Myriam Fronia an diesem letzten
Ferientag ebenso wie ungezählte
andere Schüler auch – doch die
Burgdorferin bereitet sich parallel
dazu auf einen ganz ungewöhnli-
chen Schulwechsel vor: Von Okto-
berbisMainächstenJahres lerntdie
16-Jährige im Segelnden Klassen-
zimmer auf der „Johann Smidt“.
Undmit jedemTagwächstdieSpan-
nung auf die Reise, die sie unter an-
derem nach Teneriffa, Martinique,
Panama und Kuba führt.

Erste Segelerfahrungen sammel-
te die Schülerin auf der Yacht ihrer
Tante. „Ich bin manchmal mitgefah-
ren, aber ich kann noch nicht richtig
segeln“, sagt sie. Dann aber las sie
im Mai in der HAZ von der Rück-
kehr des Segelnden Klassenzim-
mers nach dessen Jahrestörn. „Das
hat mir total gefallen, und deshalb
habe ich mich beworben“, sagt sie.
Noch nicht einmal 48 Stunden nach
ihrer E-Mail kam die Zusage, und
bereits wenige Tage später packte
sie erstmals Segelsachen – ohne
Handy – für den Probetörn zusam-
men.

Der führte Myriam mit ihren neu-
en 25 Mitschülern von Eckernförde
über Dänemark nach Rostock. „Das
war einfach nur toll“, sagt sie, noch

Von Antje Bismark immer fasziniert von dem Miteinan-
der an Bord und den Eindrücken
jenseits der Reling.

Doch vor den Spaß und die Aben-
teuerfreude haben die Organisato-
ren wie Projektleiterin Charlotte
Winkelmann lange Listen mit Auf-
gaben gestellt – unter anderem das
Beschaffen einer wasser- und wet-
tertauglichen Bekleidung, den rich-
tigen Impfschutz vor Gelb- oder
Denguefieber, das Lernen von Kno-
ten und Segelbegriffen. Und plötz-
lich sah sich die Familie vor ganz
neue Herausforderungen gestellt.
„Myriam benötigte noch den Impf-
stoff gegen Tollwut, der aber war
scheinbar in ganz Deutschland ver-
griffen“, sagt Mutter Imke, die das
Präparat letztlich über eine Apothe-

ke doch noch ordern konnte. Sie se-
he die mehrmonatige Trennung als
große Chance für ihre Tochter: „Sie

Blog berichtet von Reiseroute und Landgängen

Das Team von High Se-
as High School (HSHS)
startet im Oktober den
26. Törn seit der Grün-
dung – jeweils im Wech-
sel lernen 25 Schüler ein
Jahr auf der „Roald
Amundsen“ oder der
„Johann Smidt“. An
Bord sind vier Lehrer,
die fächerübergreifend
unterrichten. Damit

können die Schüler nach
der Rückkehr in ihren
Klassen an Land wieder
einsteigen.

Projektleiterin Charlot-
te Winkelmann hält von
Deutschland aus den
Kontakt zu den Fami-
lien: „Das ist für die El-
tern ganz wichtig“, weiß
sie aus Erfahrung. Imke

Fronia bescheinigt ihr
denn auch, die Teilneh-
mer samt Anhang gut
informiert zu haben. Die
Schüler schreiben jeden
Tag einen Blog-Eintrag
im Internet. Diesen fin-
den Interessierte eben-
so wie die Route unter
hl-aktuell.de/projekte/
hshs/hshs1819/blog/ im
Internet. bis

Die „Johann Smidt“ beim Probetörn
mit der neuen Klasse.
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